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Die Richtlinie bezieht sich auf den bei der Bodenluftabsaugung bisher nicht standardisierten 
Bodenluftabsaugversuch als Eignungsversuch für eine Bodenluftsanierung. Ein Bodenluftab-
saugversuch wird in der Regel im Rahmen einer Sanierungsuntersuchung durchgeführt. 
Dabei wird unter definierten Randbedingungen geprüft, ob und in welchem Umfang verunrei-
nigte Bodenluft aus der ungesättigten Bodenzone abgesaugt werden kann. Der Versuch wird 
in der Regel über 5 Tage gefahren. 

Wie das Sanierungsverfahren selbst ist auch der Vorversuch nur anwendbar bei ausreichend 
gasdurchlässigem Untergrund, der mit leicht flüchtigen Stoffen verunreinigt ist. Eine ausrei-
chende Gasdurchlässigkeit ist im Allgemeinen bei einem Durchlässigkeitsbeiwert kf von min-

destens 10−5 m/s (Feinsand) gegeben. Die Flüchtigkeit der Kontaminanten ist anhand des 
Eigendampfdruckes, der Sättigungskonzentration in Luft sowie der Henry-Konstante abzu-
schätzen. 

Im Hinblick auf eine bessere Reproduzierbarkeit und Vergleichbarkeit der Versuchsergeb-
nisse ist der Bodenluftabsaugversuch unter standardisierten Bedingungen durchzuführen. 
Hierzu sind ein Absaugbrunnen und mindestens zwei Bodenluftmessstellen zu errichten. Die 
Filterstrecken sollen bei allen Brunnen in der Regel nicht mehr als 2 - 3 m betragen. Die Ab-
stände der Messstellen zum Absaugbrunnen sollen 5 und 10 m betragen. Als Standardab-
saugaggregat ist ein Seitenkanalverdichter einzusetzen. 

Versuchsbegleitend sind nach vorgegebenem Messplan verschiedene qualitätssichernde 
bzw. für eine sachgerechte Beurteilung erforderliche Messungen durchzuführen. Für die 
Auswertung dieser Messungen werden Vorgaben formuliert. Zur Ermittlung der Kosten ist ein 
detailliertes Leistungsverzeichnis beigefügt. 
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